
BMBF- Programm „Kompetenzen fördern – Berufliche Qualifizierung
für Zielgruppen mit besonderem Förderbedarf“

Übergeordnete Zielsetzung: Beitrag zur Weiterentwicklung der
Benachteiligtenförderung

1. Innovationen in der Benachteiligtenförderung

Strukturelle Innovationen

•  Individualisierung
•  Kooperation
•  Gewinnung von neuen Ausbildungsbetrieben

Inhaltliche Innovationen
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2. Machbarkeit/Plausibilität des Vorhabens

•  Arbeitsplanung/Meilensteine

•  Ressourcen/Kompetenzen des Antragstellers
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3. Nachhaltigkeit/Langfristigkeit

auf Trägerebene

auf struktureller Ebene

Transfer/Übertragbarkeit

4. Zielgruppenreichweite

5. Berücksichtigung des Gender-Mainstreaming



BMBF- Programm „Kompetenzen fördern –
Berufliche Qualifizierung für Zielgruppen mit

besonderem Förderbedarf“

Inhalte der Zuwendungsanträge / Vorhabenskizzen

•  Ausgefüllter AZA/AZK-Vordruck 1-6
incl. Erläuterungen

•  Vorhabenbeschreibung
(= Vorhabenskizze mit max. 10 S. DINA4 1,5 zeilig)

Standardinhalte gem. Richtlinien zu AZA/AZK, Abschnitte I-VI
I. Ziele
II. Stand Wissenschaft/Technik; bisherige Arbeiten
III. Ausführliche Beschreibung der Arbeitsplanung
IV. Verwertungsplan
V. Angestrebte Zusammenarbeit
VI. Notwendigkeit der Zuwendung

Berücksichtigung der Zuwendungsvoraussetzungen
(s. Förderrichtlinie Ziff. 4)
Angaben zu Ausgaben/Kosten (nur bei Skizzen)

•  Planungshilfen

•  Sonstige Unterlagen

Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am
25.-26.02.2002
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Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

1. Das Programmmanagement - Aufgaben des Projektträgers DLR-PT

� Förderung vorbereiten

•  Mitwirkung bei Entwicklung der Förderrichtlinien

•  Beratung potentieller Antragsteller/innen

•  Bewertung der Vorhabenskizzen und Anträge

•  Vorbereitung der Vorhabenbewilligung für das BMBF
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Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

� Vorhaben betreuen

•  Beratung bei der Vorhabenabwicklung:

•  zum fachlichen und administrativen Projektmanagement

•  bei wichtigen Änderungen des Vorhaben (Arbeitsplan, Aufgabenstellung,
Projektorganisation)

•  zur Ergebnispräsentation und Berichterstattung
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Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

� Vorhaben betreuen (Fortsetzung)

•  Abwicklung des Zahlungsverkehrs

•  Fachliches und administratives Controlling

•  Mitwirkung bei Öffentlichkeitsarbeit, Erfahrungsaustausch der Vorhaben
und Transfermaßnahmen
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Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

� Förderung abschließen

•  Schlussprüfung anhand Verwendungsnachweis

•  Ergebnispublikation begleiten

•  Mitwirkung bei Transfermaßnahmen
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Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

2. Fachlich-wissenschaftliche Begleitung des Innovationsbereiches IV
- Aufgaben des BIBB-IBQM

•  Mitwirkung bei Entwicklung der Förderrichtlinien zur Förderung von
Beratungsstellen für die Qualifizierung ausländischer Nachwuchskräfte
(BQN´s)

•  Mitwirkung bei Antragsberatung und –auswahl

•  Beratung und Koordination der Aktivitäten im Innovationsbereich IV

•  Unterstützung von Öffentlichkeitsarbeit, Erfahrungsaustausch und Transfer



BMBF- Programm „Kompetenzen fördern – Berufliche Qualifizierung für
Zielgruppen mit besonderem Förderbedarf“

Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

3. Antragsverfahren in zwei Stufen

1.  Beratung der potentiellen Antragsteller/innen durch DLR-Projektträger

2.  Einreichung von Vorhabenskizzen jeweils 31. Januar bzw. 30. April 2002,
 2003, 2004 beim DLR-Projektträger

3.  Auswahlentscheidung des BMBF auf Grundlage einer Bewertung durch
 DLR-Projektträger

4.  Aufforderung der Antragsteller/innen positiv bewerteter Vorhabenskizzen
 zur förmlichen Antragstellung
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Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

3. Antragsverfahren in zwei Stufen (Fortsetzung)

5.  Antragsberatung durch DLR-Projektträger

6.  Einreichen der Anträge beim DLR-Projektträger

7.  Vorbereitung der Bewilligung durch DLR-Projektträger
•  Fachlich-administrative Prüfung der Anträge in Kontakt mit

Antragstellern/innen (insbes. Prüfung der Bonität, der Projektzielsetzung,
des Arbeitsplans, des Mengengerüstes, des Verwertungsplanes)

8.  Bewilligung durch BMBF
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Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

4. Bewertungskriterien für Anträge

� Innovationen in der Benachteiligtenförderung

•  Strukturelle Innovation

- Individualisierung

- Kooperation

- Gewinnung von neuen Ausbildungsbetrieben

- Qualifizierung der Akteure und Multiplikatoren

•  inhaltliche Innovationen (curriculare Innovationen)
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Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

� Machbarkeit/Plausibilität des Antrags

•  Ressourcen/Kompetenzen des Antragstellers/der Antragstellerin

•  Schlüssigkeit der Darstellung

•   Arbeitsplanung / Meilensteine



BMBF- Programm „Kompetenzen fördern – Berufliche Qualifizierung für
Zielgruppen mit besonderem Förderbedarf“

Auftaktveranstaltung BQF-Programm Berlin am 25.-26.02.2002

� Nachhaltigkeit / Langfristigkeit

•  Verankerung dauerhaft selbsttragender Strukturen und Prozessen

•  Ideen zur langfristigen Finanzierung

� Transfer / Übertragbarkeit

� Reichweite

� Berücksichtigung des Gender-Mainstreaming
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